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ger Zeitung. 


l 9 Aden erlangten Br er m m 

der Oppofition das Wort abzuſchneiden. Man kann nicht durchaus er reulich. Es ist gelu durch einen Wolkenriß, 

kürzer, der Regierung wü zugleich beredter ſein. ne ſich gerade während der drei! ine dauernden Tota⸗ 

Wir gehen nach Mexico, unſere Landsleute zu vertheidigen lität geöffnet hatte, ſechs Photographien der Protuberanzen auf⸗ 

und einen Kaiſer zu machen. „Sehr gut!“ ruft der Hr. Ba⸗ 1 von denen nur zwei durch Woltenſtreifen geſtört find. 

ron Geiger. Wir kommen von Merico zurüc verſchuldet, von kann erwarten, daß dieſe Bilder duch Dergleichung mit ben 
> ‚ 


g 5 von Engländern und Franzoſen aufgenommenen eine hohe Wich⸗ 
unfere Landsleute der Willkür Juarez Preis gebend und den | tigkeit erlangen und be Eben der Natur der Protuberan 5 
von uns gemachten Kaiſer der Hinrichtung ausſetzend. „Ab⸗ 


hoͤchſt Weſentliches beitragen werden. Insbeſondere enthalten die 
ſtimmen!“ ruft Baron Geiger. Der zweite Ruf iſt eben ſo erſten beiden Platten das Bild einer Protuberanz von beträdhtlis 


vortrefflich, als der erſte. Er hatte denſelben Sinn und die chen Dimenjionen und auffallender Form, deren Geſtalt⸗ und 

leide Tragweite. Ales iſt Ah mag 5 gut oder ſchlecht Orts⸗Veränderung fi nun aus den etwa 40 Minuten fpäter in 

enden. Am 23. Auguſt 1808 in Bayern geboren, iſt Herr dee e e 4 55 Wage ind el 

r ala Bahet- Eye Tche:| DEREN ee ee Bond be Mimadee 
’ 3 


0 te" | Dunkelheit während der Totalität. lick der glänzenden 
parlamentariſche Scheu vor den Füßen in der Schüſſel. (Die | Corana wurde leider duch dit Wolter berinächtigt. Ben, J 
Füße in die Schüſſel ſetzen, mettre les pieds dans le plat i 


; 0 dien ſind noch leine näheren Nachrichten angelangt. Die letzten 
heißt derb die Wahrheit ſagen.) Ein ehemaliger Mitſchüler Briefe enthalten wiederum die wärmſten Schilderungen der Auf⸗ 
der Söhne der Königin Hortenſe in der Schule von Augsburg, nahme, welche unſere Aſtronomen gefunden haben. Wir behalten 
war Hr. v. Geiger naturgemäß der Freundſchaft des Kaiſers uns vor 1 hg gen zu berichten.“ 
empfohlen. Er hat nichts von dieſen Gefühlen eines guten „eine \ en ſich ae En aa! 5 
Kameraden verloren; allein die Wähler scheinen vie Wichtig, | Pr hop x B. Depeschen nach Newport, die früher 33 2 
keit dieſes Rechtstitels mit mehr 1 zu betrachten.“ ab 5 * 17 205 
— Ueber die Verurtheilung von Nimes ſagt Ferragus: 


3 5 
ondon ab gekoſtet haben, jetzt nur 2 Thlr. koſten. Die An⸗ 
Ph g n. agus: | nahme⸗Beſtimmungen ſind dieſelben geblieben. Eine einfache Der 
„Wenn wir einmal die Theaterfreiheit haben werden, will ich peſche hat zur Adreſſe 5 Worte frei, worin zugleich der Name 
folgendes Vaudeville ⸗Sujet vorſchlagea: Ein Herr ſchleicht und Ort des Aufgebers aufzunehmen find; dabei iſt es gleich⸗ 
ſich in einen Geſellſchaftsball ein, in der bloßen Abſicht, die gie, wie viel Buchſtaben in der Adreſſe enthalten find, Der 
ſilbernen Beſtecke zu beſeitigen und die Diamanten der Damen epeſchentert kann 10 Worte à 5 Buchſtaben = 50 Buchſtaben 
einzuladen, ſeinen Taſchen einen Beſuch zu machen. Man enthalten; der Ueherſchuß wird als fernere 5 Buchſtaben = 
ar? 5 ! g 1 Wort berechnet. Abkürzungen ſind unzuläſſig, z. B. wird 
ertappt ihn, man fordert ſeine Einladungskarte von ihm und [ „eat“ (Abkürzung für saturday) als 3 Worte gezählt 
da er fie nicht bat, läßt man in aller Eile den Polizei⸗ Com-“ er 
miſſar holen Dieſer erſcheint, der Unſchuld zulächelnd, ſeine 
Schärpe umbindend. Er läßt ſich die Sache erklären und 
verhaftet .... den Veranſtalter des Balles, weil dieſer eine 


Bensberg (Rheinprovinz), 4. Sept. [Unglücks fall.] Vor 

einigen Tagen waren hier in je Nähe 725 Grube Columbus vier 
öffentliche Verſammlung abgehalten. Was den Dieb betrifft, 
ſo erklärt er ganz einfach, daß er ein Polizeiſpitzel, und man 


Arbeiter in einer Tiefe von * als dreißig Lachter beſchaftigt, 
als ſich von oben plötzlich das Geſtein (ein fogenanntet Hut) löſt 
und herunter ſtürzt. Drei Arbeiter hatten eben Zeit, auf die 
läßt ihn frei.“ 8 
— [Die Flotte. Feuer.] Im gegenwärtigen Au⸗ 
genblicke werden auf dem franzöſiſchen Sciflewerfte folgende 


Seite zu ſpringen, während den vierten ein Block von mehr als 
gepanzerte Schiffe gebaut: 4 Fregatten, 7 Corvetten, 1 ſchwim⸗ 


100 Ctr. erreichte und ihn derart unter ſich begräbt, daß nur der 
Kopf hervorragt. Jedoch ruhte die 0 des Gewichtes auf den 
mende Batterie und 4 Wachtſchiffe. Wenn dieſelben fertig 
ſind, wird die gepanzerte Flotte aus 44 Schiffen beſtehen. 


Beinen und einem Theile des Unterleibes, und ſo lag der Un⸗ 
glückliche mit i Beinen mit dem Geſichte nach unten 
a. 
Die ganze Dampfflotte beſteht gegenwärtig aus 316 Schiffen 
mit 73,000 Pferdekraft. Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß 
die fieben Feuer, welche in Dünkirchen Statt gefunden haben, 


Morgen ⸗Ausgabe se 


niſter ſprach, und „Abſtimmen!“ wenn es galt, einem Redner 


Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
ae 8. September, 8 un Mens, 
Dresden, 8. Sept. Heute Vormittag fand eine 
he ı Parade des ſächſiſchen Bundesarmee⸗Corps und 
reiten im Feuer vor dem Könige von Preußen 
„Der König und der Kronprinz bon Sachſen führ⸗ 
len perſönlich ihre Regimenter vor. Nach einem Beſuch 
beim Prinzen Albrecht in der Villa Wan fand ein 
1 im Schloſſe und Galavorſtellung im Thea⸗ 
ter ſtatt. 
Bromberg, 8. Sept. Der Kronprinz iſt zu den 
Diviſionsmanövern hier eingetroffen. 


Angekommen den 8. September, 9 Uhr Abends. 

Brüſſel, 8. Sept., Nachm. Der Zuſtand des Kron⸗ 
prinzen iſt im höchſten Grade bedenklich. Der Prinz iſt 
bereits heute Morgen mit den Sterbeſakramenten ver⸗ 
ſehen. 


! ̃ ͤ .. .. ERTEETETEÄEERT UN 
BAC. Berlin, 7. Sept. Erledigte Mandate.] 
Von verſchiedenen Seiten iſt mit Bevauern auf den für die 
liberale Partei fo ungünftigen Ausfall der letzten Erſatwah⸗ 
len für Abgeordnetenhaus und Reichstag hingewieſen wor⸗ 
ven. An geſchehenen Dingen läßt ſich Nichts ändern; wir 
lenken dagegen die Aufmerkſamkeit der liberalen Partei auf 
die noch ausſtehenden Erſatzwahlen hin, damit nach Möglich ⸗ 
keit weiteren Verluſten vorgebeugt werde. Unſeres Wiſſens 
ſeit der letzten Seſſion erledigt und noch nicht wieder be⸗ 

et folgende Mandate zum Abgeordnetenhauſe: Memel⸗Hey⸗ 
dekrug (der frühere Abgeordnete, Regierungs⸗Aſſeſſor, Frhr. 
Kuniſch v. Richthofen iſt zum Landrathe des Kreiſes Mel⸗ 
fungen in Heſſen ernannt worden); Berent⸗ Pr. Stargardt 
* v. Kries geſtorben); Weſt⸗ und Oſt⸗Priegnitz 
bgeordneter Steingräber geftorben); Steinfurt⸗Ahaus (Ab⸗ 
eordneter Rohden hat fein Mandat niedergelegt); Wittgen⸗ 
ein⸗Siegen (der bisherige Abgeordnete Geh. Bergrath 
chenbach iſt zum Geh. Ober⸗Bergrath befördert worden); 
Bochum⸗Dortmund (Abgeordneter Metzmacher hat ſein Man⸗ 
dat niedergelegt) ; Sieg-Mühlheim-Wipperfürth (der bisherige 
Abgeordnete Aſſeſſor v. Bremer ift zum Regierungsrath ber 
fördert worden); Wittlich⸗Berncaſtel (Abgeordneter Stomps 
hat fein Mandat niedergelegt); Gottorf Schleswig (ver. bis. 
herige Abgeordnete außerordentliche Profeſſor Dr. Henfen ift 
zum ordentlichen Profeſſor an der Univerfität Kiel ernannt 
worden); Habersleben-Chriftiansfeld und Apenrade⸗Sonder⸗ 
burg (die Mandate der beiden däniſchen Abgeordneten Krü⸗ 
er und Ahlmann ſind wegen Verweigerung der Eidesleiſtung 
r erloſchen erklärt worden). — Im Nordd. Reichstage iſt 
augenblicklich nur ein Mandat erledigt und zwar für den 
Kreis Wanzleben, deſſen Vertreter, Profeſſor Dr. Aegidi, zum 


dem Pfarrer von Immekeppel dei i 
den; dieſer begab 14 unverzüglich zur Grube, ließ ſich in die 


Hilfe war augenblicklich nicht möglich, indem 
man vorerſt mit der Vorrichtung zum Sprengen des Geſteins auf 
angelegt worden ſind. Man hat nämlich in einem der Ma⸗ 
gazine, welche in der Nähe der Citadelle liegen, die Vorbe⸗ 
reitungen für ein achtes Feuer entdeckt. Die Anſtalten waren 
ſo getroffen, daß man nur ein Schwefelholz hineinzuwerfen 
brauchte, damit das ganze Magazin in Brand gerathe. Nürnberg. [Ein neuer Kohappar ei Gegenwärtig 
mimmt ein von dem hieſigen Lampen: und Meta 


Br Profeſſor an der Univerfität Bonn ernannt wor⸗ Danzig, den 9. September. 1 09 e ERER N das 85 5 a 5 
den iſt. N * igen Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ | Mit Petroleum gehei tied, das Interſſe umlerer Zan emen 
Ein großer Theil der bei den Kavallerie-Regimentern lung rde dg. erf aber vie Verlage, 9 5 8 „ Mittel ae nach hen ee e 
15 1 Seit zur Entlaffung beſtimmten Reſerven Errichtung einer höheren 2 5 Na nachdem bie beliebigen Raume auf die leichtefte und in Folge der einfachen 


805 Dr. Pf ke und Dr. Liévin ihre Anſichten in dieſer 
rage ausführlich entwickelt und Hr. Oberbürgermeiſter 
v. Winter darauf replicirt hatte, auf 4 Wochen vertagt. 

Bei der Wahl von 6 unbeſoldeten Stadträthen 
wurden wiedergewählt: 

1) Hr. Durand (im ar Wahlgange erhielt Hr. D. 
16, Hr. Biereichel 12, Hr. Pape 7, Hr. Kloß 7, Hr. Lipke 
1 St.; im zweiten Wahlgange Hr. Durand 22, Hr. Bier⸗ 
eichel 7, Hr. Pape 4, Hr. Kloß 11 St.; im dritten Wahlgange 
Hr. Durand 26, Hr. Kloß 17 St.); 

2) Hr. Lemke (Hr. Lemle erhielt 25 St. Hr. Kloß 
7 St., Hr. Pape 6 St., Hr. Biereichel 4 St., Hr. Borraſch 


ki willig zu einem vierten Dienftiahre verpflichtet, 
um auf Grund der k. Ordre vom 6. Sept. 1866 in die Ver⸗ 
3 einzutreten, nicht allein zwei ae früher als die 
übrigen Mannſchaften ihrer Dienſtaltersklaſſe aus der Land ⸗ 
wehr ausſcheiden zu lönnen, ſondern auch bis dahin von jeder 
Einberufung zur Uebung befreit zu bleiben. (Publ.) 
— [Verein für confeſſionsloſe Schulen.] Die 
durch das Auftreten des Herrn Knak augeregte Agitation in 
der Kirchen ⸗ und Schulfrage ſcheint einen praktiſchen Weg 
einſchlagen zu wollen. Die aus der Anfang Juli im Hand⸗ 
werkerverein abgehaltenen Vollsverſammlung hervorgegangene 
Elfer⸗Commiſſion, — beſtehend aus hieſigen Abgeordneten, 
Redacteuren und Vertretern von Arbeitervereinen — beab⸗ 
Laa einen Verein für confeſſionsloſe Schulen zu gründen. 
ine Petition an das preußiſche Abgeordnetenhaus ſoll außer⸗ 
dem in Umlauf geſetzt werden. i 
— Der deutſche „ wird belauntlich am 
20. October in Berlin zuſammentreten und drei Tage dauern. 
Am erſten Tage wird über die Organiſation des Handels⸗ 
tages (Referent Dr. Weigel), über die Münzfrage (Dr. Soet⸗ 
beer), Eifenbahn⸗Frachtweſen (Dr. Meyer) berathen werben; 
am zweiten Tag über Handelsgerichte (Dr. Weigel), Con⸗ 
cursorduung (Dr. Meyer), Wechſelſtempel (derſelbe), Mar⸗ 
kenſchutz (Commereien⸗Rath Liebermann), Verſicherungsweſen 
(v. Se; am dritten Tage über Zolltariffragen und zwar 
über Zucker (Referent Dr. Soetbeer, Correferent iſt noch 
nicht beftimmt), Eiſen (v. Sybel und Stahlberg), Tabak 
Meile) Reis (derſelbe), Ausgangszoll für Lumpen (Hr. 
inde). 


Vorrichtung wenig zeitraubende Art gekocht, gebraten, gebacken 
und gehe „ und überdies N was beſonders hervor: 
zuheben iſt, eine ſehr bedeutende Erſparniß an Brennmaterial 
erzielt. Der Apparat, von welchem Muſter⸗Exemplare im hieſigen 
Gewerbemuſeum ausgeſtellt ſind, iſt in verſchiedenen Größen zu 
holen, ſowohl für einzelne Perſonen berechnet, welche nur Thee, 
affee ꝛc. damit bereiten wollen, wie für kleinere und größere 
familien Fig: Zubereitung vollſtändiger Mahlzeiten. Insbeſondere 
ieten dieſe Apparate auch den Gewerbsleuten, welche warmes 
Waſſer, Leim, Kleiſter u. ſ. w. zu jeder Tagesſtunde brauchen, 
weſentliche Vortheile durch Zeit⸗ und Brennmaterial⸗Erſparniß. 
Die baveriſche Regierung hat Hrn. Hägerich ein Patent auf dieſe 
Erdöl⸗Koch⸗Apparate verliehen. (N. C.) 
Newpork. [Berg⸗Eiſenbahn.] Gegenwärtig baut man 
einen Schienenweg nach dem Gipfel des Mount Wohin ton, in 
New⸗Hampſhire. Der Stationshof am Ausgangspunkte liegt 
2700 Fuß über dem Meer, und die Bahn, wenn fertig, wird 2 
engl. Meilen und 260 Ruthen kB fein, 3600 Fuß ſteigend bis 
um Tiptophouſe, welches 6300 Fuß über dem Meeresſplegel liegt. 
ie durchſchnittliche Steigerung beträgt 1280 Fu — die Meile, 
aber an einigen Stellen mehrt ſie ſich bis 1760 auf die Meile, 
oder auf 1:3 Fuß. Auf dieſer Bahnſtrecke konnten die Arbeiter, 
trotz der ſcharfen Spitzen an ihren Schuhen, die fie am Fallen 
verhindern, nur 25 Fuß per Tag bauen. Es liegen drei Schie⸗ 
nen, davon die mittlere aus Schmiedeeiſen, mit Zähnen oder Na⸗ 
deln, welche Zähnen im Triebrad entſprechen. Der Train beſteht 
aus der Locomotive mit einem Tender und einem Paſſaglerwa⸗ 
en. Der Locomotive iſt eine Dampf⸗Bremſe und eine Hand: 
remſe angefügt, deren jede den du ap pennen kann, 
und beim Anſteig greift eine ſtarke ſchmie eeiſerne Klammer (dog) 
in die Zähne des Triebrads, um das Rücwärtsgleiten zu ver: 
indern. Bei der Niederfahrt iſt der Dampf weggeſperrt, und die 
aſchine wird 5 den Gebrauch comprimirter Luft erleichtert. 


2 St., Hr. Pape 1 St., Hr. Stattmiller 1 St.); 
4) Hr. Preußmann 0 Se hreußmann erhielt 38 St., 


Mewe, 7. Sept. [Ein tragiſches Brandungläd], 
wobei drei Menſchen ihr Leben verloren, hat in dieſer Woche 
den Weber Bank in dem benachbarten Grünhof heimgeſucht. 


Eine neuliche Verſuchsfahrt fiel ſehr gut aus, und die Bewegung 
war ſanft. Der Anſteig von der erſten bis & zweiten Station, 
5300 Fuß ‚über dem Meer, geſchah in 1 tunde 20 Minuten, 
mit Einſchluß eines I Handen alts zur Waſſereinnahme. Die 
Niederfahrt dauerte 38 Minuten. (Times.) 


Schiffs⸗Nachrichten. a 


Abgegangen nach Danzig: Von Hamburg, 5. Septbr.: 
Zohan bee — 990 Alloa, 3. Sept. Meta Eliſabeth, 115 5 
— von Grimsby, 4. Sept.: Neptun, Bartholomäus; — von orts⸗ 
mouth, 4. Sept.: Martin, Dannenberg. 
Angekommen von Ben pe 1 S 
th, Schlöbohm; — in RAR „ Barſillai, Pederſen; 
45 Abenden, — ; 1 sm; . era 
vesend, 5. Sept.: a ngemou . Septbr.: 
Cliſabeth, Kraft; — in Herden, 5. Sept.: eleſtine, Zaboratos h. 


Elisabeth, Kral: — n 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 
mae vom 8. September. 


gnitz nach 
od Alerbscht en Märkiſch⸗Poſener een bereits berhloffen 


e 5 

See dg lee en Buena e e e 
Alt⸗Damm nach Swinemünde ſchon jetzt naher iu treten und den 
Berwaltungsrath zur Anfertigung 170 Vorarbe 

anſchläge zu ermächtigen. Nach le 005 Debatte wurden dieſe 
Anträge des Verwaltungsraths mit gegen 102 Se ans 


verſichert fein. Die ſeit wenigen Jahren in unſerer Umge⸗ 
gend vorgekommenen Brände fangen an, bedenlliche Folgen 

Wie uns mitgetheilt wird, ge bereits 
die Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
es abgelehnt, neue Verſicherungen in unſerer Umge end ab⸗ 


mmen. zuſchließen, und demzufolge auch ihre dieſſeitigen Agenturen | wer. . x 

= annover. 5. Sept. [Egeſtorff'ſche Maſchinen, eingezogen. \ G. en 3402 108 88 ſchunch arms 

fabrit.] Dr. Strousberg aus Berlin war dem „Tgbl.“ Briefen, 5. Sept. [Chauſſee.] Endlich geht nun 6 S iR 340,3 108 W nie wach ffarter Nebel 
alte biefer Tage hier anneſend, um bie Mebergabe der] ber Ghauffeebau ruh dem feiner Beendigung — wa Chen 30% 192 CO ſchwach ziemlich. heiter 

Egeſerff cen Maſchinenfabrik, die ſchon am 1. Oct. ſtatt. ſechs vollen Jahren — entgegen und ſteht zu erwarten, daß e Sten 3396 10,5 x . 

finden soll, einzuleiten. Als Käufer werden Dr. Strousberg] diefe Strecke nach 4 Wochen dem öffentlichen Verkehr über | 6 Fuus 3% 114 Sd schwach baue 

und Krupp in Eſſen genannt, die ihrerſeits weitere Schritte | geben werden wird. (G. 6 Be, 3378 1035 © mäßig ana heiter 

zur Bildung einer leer Gesche 8 ee 1 Dermiſchtes 7 Köln Ein x 5 115 © [em eier, 

3.2 ankreich. Paris, 5. Spe j 2 — die zur Beobachtun Re alen Sonnen | 7 Haparanda 334930. 107 SW wach bedeckt. 

Oleg, J cer den neuen Senator, rt a = inter un 18. Au Ane o ent anden nordbeutf en 7 | elſingfors 338,0 12,6 Wort ſchwach 5 75 | 
Louis Ulbach: „Ich habe ſeine Reden geſucht und habe fie [Expeditionen veröffentlicht die Commiſſion der aſtronomiſcen 7 & xp 339,6 108 Windftille iter. 8 
gefunden; ſie ſind zahlreich, aber ſehr lakoniſch. Er iſt es | Geſellſchaft d. d. 7. Sept. Folgendes: „Wir find nunmehr im Be⸗ 7 St n 338.4 12,2 888 a iter. ; 1 ö 
geweſen, der jedes Mal „Sehr gut!“ gerufen, wenn ein Mi⸗ | fihe eines ausführlichen Berichtes über bie von unferer Expedition 17 Helder 338,5 15, 080 ee gewöhnl 


2 


rmin 


den 12. September er., 
Vormittags 11 Uhr, 
im Lokale der Kämmerel⸗Kaſſe vor dem Stadt⸗ 
rath Herrn Strauß an, zu welchem wir Pacht⸗ 
luſtige hiermit einladen. 5 
Die Bedingungen werden im Termin bekannt 
gemacht werden. ; 
Mit der Licitation ſelbſt wird um 12 Uhr bes 
gonnen; Nachgebote werden nicht berückſichtigt. 
Danzig, den 26. Auguſt 1868, (9791) 


Der Magiſtrat. 


27 dem Concurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Jul. Herrm. Seemann hier wer⸗ 
den alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſprüche 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen be⸗ 
reits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zum 7. October cr. 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
umelden und demnächſt zur Prüfung der ſämmt⸗ 
Then innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen auf 
den 26. October er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Commiſſar, ech Stadt: und Kreis: 
Richter Hake im Verhandlungszimmer No. 18 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der 
Verhandlung über den Accord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
at eine ft derſelben und ihrer Anlagen 


ufügen. 
et Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wobnſitz bat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. 
enjenigen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Lindner, 
Juſtizräthe Breitenbach und Weiß zu Sach⸗ 
waltern vorgeſchlagen. 

Danzig, den 3. September 1868, 
Königl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 
Bekanntmachung. 

Das erbſchaftliche Liquidations⸗ Verfahren 
über den Nachlaß des am 2. October 1866 ver: 
ſtorbenen Inſtrumentenmachers Alexander A5 


Riedel iſt beendigt. 
448 den 3. September 1868. 


tadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilu ER 


® 
Königl. 


5 Fr 100 870 den; 
j 1 isaeri u Graudenz, 
nig 7 . 1 


Nummern e dem Einſaſſen Daniel 
Teßmer und deſſen Ehefrau Marie geb. Red⸗ 
mann gehörigen Grundſtücke: 
1) be der Stadt Rehden No. 204, abgeſchätzt 
f 6857 3. 10 , 


au 
2) Bud No. 5, abgeſchätzt auf 540 
3) Prod No. 2, e 1 rg 11 


olge nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
x in — Regiſtratur 90 6180 Taxe, jollen 
am pri 
Vormittags 11 un 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 23, 
ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gericht 
anzumelden. (238) 

Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung von heute iſt in unſer 
rg eingetragen , daß der Kaufmann 
dolph Gieldzinsti zu Thorn für dem Che mit 
der verwittweten au Emma braim geb. 
Plock die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
Aachen de 9 955 vom 7. Juli 1868 aus: 
eſchloſſen hat. ö 
5 Thorn, den 4. September 1868. 
König!. Kreis-gericht. 
1. Abtheilung. 


Vekanatmachung. 
Die Wirthin Cgecilia Catharina ver: 
witzwete von Wittkowski, geb. Rhode, iſt 


g N im Alter von 86 Jahren am 7. März 
150 mit Hinterlaſſung unbekannter Erben ver⸗ 


’ 


orben. a 
R Zum Nachlaß gebört das Grundſtück Danzig, 
Vorstadt St. Albrecht No. 66 K, und fordern 
wir ſämmſliche Erbprätendenten auf, ſich bei dem 
unterzeichneten Gerichte binnen 3 Monaten mit 
ihren Erbanſprüchen zu melden. (9092) 

Jaſtrow, den 5. Auguſt 1868. 
Kön 


igl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Die mir eigen zugehörigen Grundſtücke, be: 
legen zu Neufahrwaſſer, Schulſtraße No. 83 
und 23 des Hypothekenbuchs und No. 3 und 4 
der Servisanlage, beabſichtige ich, wegen Alters⸗ 
ſchwäche, getheilt oder zuſammen an dem Termine 

den 11. September c., 
Nachmittags 3 Uhr, 
an Ort und Stelle zu verkaufen. 
dem einen Grundſtück wird feitl ſehr 
vielen Jahren das Schloſſer⸗ und Schmiede: 
handwerk mit großem Erfolge betrieben. Auch 
eignen ſich ſämmtliche Grundſtücke zu Fabrik⸗ 
anlagen oder auch zum kaufmänniſchen Betriebe. 
apitalien ſtehen feſt und kann ein Theil 
der rückſtändigen Kaufgelder eingetragen werden. 
Außerdem find 7 bei Herrn Kal, 
brenner, Breitgaſſe No. 72, oder bei 180 in 
Neufahrwaſſer zu erfragen. 
Ei a. u Eberle Erdmann sen. 


Einem hochgeehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige, daß die Vorſtellungen im hie⸗ 
ſigen Stadttheater am Mittwoch, den 16. September c., beginnen werden. 4 
„Die für dieſe Saiſon engagirten Mitglieder ſind: 

Herr Deneke, Kapellmeiſter. Herr Guinand, Väter. 

„ Nötel, Oberregie. „ Alexander, Chargeter⸗Komiker. 

„ Fernau, Opernregie. „ Schirmer, jugendlicher Komiker. 

„ Bernhard, Chordirector. „ Franke, Decorationsmaler. 

„ v. Ernest, Held und Liebhaber. Frl. Chüden, 1, dramatiſche Sängerin. 


(Als Gaſt für die Saiſon.) „ Esser, do. 2 
„ Arnurius, Heldentenor. 3 „ Mannstein, Coloraturſängerin. 
„ Eitner, lyriſcher Tenor. „ Eichhorn, do. 
„ Schmidt, II. Tenorparthien. „ Lehmann, do. £ 
„ Unkel, do. „ Stolle, jugendliche Sängerin u. Soubrette. 
„ Vaupel, Baritoniſt. „ Fallenstein, d 


0 
„ Labisius, do. Frau Bohlen, komiſche Rollen. 
„ Ulbrich, Baſſiſt. „ Nötel, Anſtandsdame. 
„ Fernau, do. Frl. Guinand, erſte Liebhaberin. 
„ Efann, do. 5 „ Nellinger; erſte jugendliche Liebhaberin. 
„ Richard, jugendlicher Liebhaber. „ Körnig, zweite Liebhaberin. 
15 uer, do. „ Wassmann, muntere Liebhaberin. 
„ Nötel, Heldenvater. | „ Heineken, Soubrette. 
„ Freemann, Characterſpieler. 

Den Abonnements⸗Vorſtellungen gehen wie immer vier her des voraus. Das 
Abonnement beginnt am Montag, den 21. September, und iſt für daſſelbe das Theaterbureau 
(Breitgaſſe 120, parterre) dem hochgeehrten Publico mit Montag, den 14. September, zur Verfügung 
geſtellt. Form und Bedingungen des Abonnements ſind die vorjährigen. } 

| ji em ich die Hung ausſpreche, den Anforderungen des hochgeehrten arne durch 
meine Bemühungen gerecht zu werden und dadurch die Zufriedenheit und rege Theilnahme für mein 
Inſtitut zu ade ſtelle ich noch die ergebene Bitte an das hochgeehrte Publikum, etwaige Unges 
hörigkeiten und Veranlaſſungen zur Klage, wie gie ja ſchließlich bei einem Unternehmen, wie das 
meinige nicht ganz ausbleiben können, ohne jede Rückſicht mir direct mittheilen zu wollen, damit ich 
auch wirklich im Stande bin, Schritte zur Beſeitigung ſolcher Ungehe achat 1 an können. 

ochachtungsvo 
Emil Fischer. 


utſche 
Feuer-Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft 


[4 
zu Berlin. 

Die Geſellſchaft ſchließt Verſicherungen gegen Feuerſchaden jeder Art zu billi⸗ 
en ni fe ng Prien durch ihren General⸗Agenten Otto Paulsen in Danzig, 
undegaſſe No. * 

Anträge werden auch von ſämmtlichen Agenten der Geſellſchaft entgegengenommen. An 
— 5 wo die Geſellſchaft noch nicht genügend vertreten iſt werden thätige 5 
angeſtellt. 


Kur und Tafel Trauben, 


vorzüglichſter Sorten und Qualität, jedes beliebige Quantum, unter Ga⸗ 
rantie guter Ankunft, ab hier per Pfd. 3½ Sgr., franco Danzig und Um: 
gegend 6½ Sgr. zu beziehen bei der 
Obſt⸗ und Weintrauben ⸗Verſandt⸗ Anſtalt 
Franz Wagner in Dürkheim a. Haardt. 


NB. Verſender beabſichtigt, bei dieſen Preiſen, auch Bewohnern ferner Gegenden ern — 
0 


heit zu bieten, die Traubenkur billigſt genießen zu können. 
Geſchlechtskranke, 7% 


Haut⸗ und Nervenkranke (Rückenmarksleiden, epi⸗ 
e . une — BT 
rankheiten) werden grün eheilt la 

d ich Dr. Eronſeld⸗ 0 2 


D 
1 


Erquickung und Stärkung, ſo⸗ 
wie Regulirung geſtörter Ver⸗ 


Berlin, Linienſtr. No. 1 


1 5 on Mäuſe, Wanzen, Motten 

Neue Wilhelm era tn van r © c en bee mit 

\ g : jähriger Garantie. Auch empf. Wanzentinctur, 
Berlin, 5. Juni 1868, Ich erbitte mir Fliegenwaſſer, Inſectenpulver c. 5 221) 


„Dreyling, Kaiſerl. Königl. app. Kammer⸗ 
3 Böger, Tiſchlernafe Ste. 26. 


Schwediſche Sicherheits⸗ 


ierdurch ganz ergebenſt, mir recht bald ein 1 3 

Nahen Ihres erühmten Malzextrakts zu Zündhölzchen, 

5 Quart freundlichſt zuſenden zu wollen, 3 Schachteln für nur = 1 Sgr., bei 

ich kenne keine größere Erquickung als dieſen (9504) Albert Neumann, 

N Ir (al H —— Me 2 Langenmarkt No. 38. 
erg i. Pr. (ält. D. re alzgeſund⸗ TE ET, 

heit 2 Gboeolabe hat eine 5 55 5 entlich Wade In 


Belkuchtungs⸗Artikeln, 


1 55 12777 11 75 f beladen Ion beſonders in 

eſtörte Verdauung jetzt vollſtändig geregelt, 

Inden auch Ye innerlicher Katarrh ei Lampenglocken, Cylindern IC, 
chwunden. J. H. Schulz, Regierung: 


en gros und en detail zu billigen Preiſen. 
. Warmbrunn, 
Jopengaſſe No. 23. 


Weben ufgabe meines hieſigen Walz⸗Hammer⸗ 
werkes nt ich die Maſchinen⸗Einrich⸗ 
tungen deſſelben und offerire u. A.: ; 

1 liegd. Dampfmaſchine von 50 Pfrdkr., 
2 Schwanzhämmer nebſt 1 liegend. Dame! 
maſchine von 8—12 Pfrokr., 1 Daelen'ſchen 
Patent Fallhammer von 10 Ctr., 2 Paar 
Blech⸗Walzen, 1 Dampfſcheere mit zuge⸗ 
höriger Maſchine, 1 e u. 1 kl. Dampfkeſſel 
von . 3 Atmosph. Ueberdr., 2 eiſ. Spindel⸗ 
drehbänke, 12° u. 10° lang, 2 kleinere Dreh⸗ 
bänke, 4° 10“ und 478“ lang, 1 Wand⸗Bohr⸗ 
maſchine, 1 Hobelmaſchine, 2 Bentilate” 
ren, 1 gußeiſ. Waſſerbehälter von 84 Cubik⸗ 
fuß⸗Inhalt 2c, ꝛc. 


Vor Fälſchung wird gewarnt. 
Von ſämmtlichen weltberühmten Johann 
J Hoff'ſchen Malz⸗Fabrikaten a 


ager: 
ie General⸗Niederlage bei 
lbert Neumann, 


Langenmarkt No. 38 in Danzig 
und Stelter in Pr. Stargardt. 


Dombaulooſe 


a 1 & in der Exped. d. Danz. Ztg. 


Liebig’s Fleisch-Extract 
der Liebig’s Extract of Meat 


Company limited, Lenden, Alles in ſehr * A (103) 
TER .O. Zander, . 
eder Topf trägt ein Certificat mit den Un: Kupfer⸗ und Meſſing⸗Waaren⸗Fabrikant. 


. e Königsberg i. Pr. 
U 

Asphaltirte Dachpappen, 

deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 

rung in Danzig erprobt worden, n 8 und 

in Tafeln, in den verschiedensten Stärken, sowie 

Rohpappen und Buchbinder-Pappen 


in vorzüglicher Qualität empfichlt die Fabrik 


von 5 . 8 8 

Schottler & Co. in Lappin bei Danzig 
welche auch das Eindecken der Dächer über- 
Bestellungen werden angenommen in 


terſchriſten der beiden Profeſſoren Herrn Baron 
von Liebig u. Hrn. Max von Pettenkofer. 
Man hüte ſich vor Nachahmungen. 
etailpreiſe: 
25 


— . 47 . D 4 7 . 


pr. Ya engl. Pfd.⸗Topf. pr. ½8 engl. Bid.-Topf. 

9 bei den Correſpondenten der 
Geſellſchaft. 3 a 

Rich‘: Dühren & Co. in Danzig. 


Niederlage bei den Herren: 


nimmt. 5 
Fr a es der Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 
F. E. Gossing, mah 
Carl Marzahn, Her n P Ape, 


Buttermarkt No. 40. 
Albert Neumann, (400 U 
Carl Schnarcke, in Danzig. Tocher im Alter von 8 Jahren ab, können 
W. J. Schulz, bei einer Pfarrer » Familie auf dem Lande 


in einer ſehr geſunden und vorzüglich ſchönen 


8 b 0 A k 
2 ee x Gegend wiſchen Elbing und Pr. Holland, unter 
Fr. Hendewerk, billigen Bedingungen Aufnahme finden und neben 


dem wiſſenſchaftlichen Unterricht auch muſila⸗ 
liſchen erhalten. 

Auskunft ertheilt die Expedition dieſer Zei⸗ 
tung unter No. 9748 


A. Eichholz in Mewe. 
G. Schulz in Marienwerder. 
2 Gigas in Marienwerder. 


Apotheker Runge in Prauſt. (6891) 


iſt aufs reichhaltigſte ſortirt und ae daſſelbe 


Durch den Tod meines Mannes beab⸗ 
ſichtige ich mein hier am Markt belegenes, 
zweistöckiges, maſſives Haus, in gutem, 
baulichen Zuſtande, worin ſeit vielen Jah⸗ 
ren ein Tuch, Modes, Galanterie⸗ und 
Kurzwaaren⸗Geſchäſt mit beſtem Erfolg be; 
trieben worden iſt, mit auch ohne Waaren« 
. unter günſtigen Bedingungen zu ver⸗ 
n. 


207 
Das Nähere iſt bei mir, ſowie bei — 
Aron E. Bohm in Graudenz zu erfahren. 
aalfeld, im September 1 


Henriette Hirschfeld. 


Haus⸗ nebſt Bäckerei⸗Ver⸗ 
kauf in Königsberg i. Pr. 
Ein im Mittelpunkte der Stadt gele⸗ 
enes, großes Grundſtüc, beſtehend aus Wohn⸗ 
baus, äd-rei (2 Oefen), großen Stallungen 
nebſt Hofraum, Speicher und Wagen⸗ 
ee Hi Erich Meoreaulienng balber 

unter günſtigen Bedingungen ei 
Einmilhung eines Dritten zu Fi ara 
Näheres Königsberg 1 Pr. 
. Behrendt, 


in leer Pon 
Ein kleiner Ponny⸗Wagen wird zu kaufen ge⸗ 
ſucht. Verkäufer belieben ihre Adreſſe Donners 
ftag früh in der Expedition dieſes Blattes unter 
No. 216 abzugeben. 
Eins ländliche Beſitzung in der Nähe von 
Hanzig wird zu kaufen oder gegen eine 
ländliche TE in der Provinz zu tau⸗ 
ſchen geſucht. Offerten mit Angabe der 
M 278, 0 ze. werden erbeten 
unter No. 9635 in der Expedition diefer 
Zeitung. 


Aus Mecklenburg. 


Ein Meier, der das Butter⸗ wie auch Käſe⸗ 
machen aus dem Grunde verſteht, ſucht ſo bald 
als möglich eine Stelle Reflectanten belieben ſich 
zu wenden an den Maſchinenführer Senger an 
der Ebene zu Buchwalde per Reienbad. 


Awertissement! 

Die General- Agentur 
einer ſoliden Lebens⸗Ver⸗ 
ſicherungs⸗Geſellſchaft iſt 
vaeant. Cautionsfähige 
Bewerber haben Adreſſen 
sub No. 109 an die Expe⸗ 
dition dieſes Blattes ein⸗ 
zureichen. 


Ein Anabe ordentlicher Eltern, mit den nöthi⸗ 
> gen Schulkenntniſſen verſehen, möglichft der 
polniſchen Sprache mächtig, kann in meinem Ma⸗ 
nufactur⸗Waaren⸗Geſchäft als Lehrling eintreten. 
64280 I. olffheim, 


- Br. Stargardt. 

elernte Jäger mit guten Zeugniſſen 

2 fachen zum 1. October er. 3 Stel lz 

Förſter. Auskunft ertheilt der Königliche Fre 
8. (217) 


Clauſius zu Carthau 


in Sohn ordentlicher Eltern kann in 

& Bierbrauerei als Lehrling eintreten. 1 
Meldungen bitte ich direct an mich ergeben 

zu laſſen. 15 


Carthaus, 4. September 1868. 


hr 18 > Alb. Weiß 

Zim 1. October d. J. kann ein junger Mann 
als Eleve in meine Wirlhſchaft eintreten, 

9650 er wollen ſich brieflich an mich 


wenden. 


Plehn 
8 Fin fache ern mi m p. Gperwinät. 
i er Commis mit guten Zeugniſſen ver⸗ 
C ſehen, findet ſofortiges Engagement bei 


Herrmann Friedländer, 
Sf ane 

in ändiger Ellern m i 
& Schullenntniſſen verfehen 3 


ta und Modewaaren⸗Geſchaft fofortigen Cine 


25 Franz Roesch. 


err Director Fiſcher bat in der No. 50 
H dieſer Jeitung das Publikum erſucht, ibm 
feine Wͤnſche van de Hierauf Bezug neh⸗ 
mend, bitten wir, ob die Direction es nicht er⸗ 
möglichen könnte, Fräulein Breuck, die ſich in 
der kurzen dei ihres Hierſeins durch ihre künſt⸗ 
leriſchen Leiſtungen auf der 10 — Sommers 
bühne die volle ungetheilte Gunſt des Publikums 
erworben hat, für den Winter d gewinnen. Wir 
hegen die feite Ueberzeugung, daß Herr Director 
N90 4 2 dieſe Acquifition einem großen 
heile des Theater⸗Publikums Freude bereiten 


würde. y (250) 
Viele Theaterbeſucher. 
Das Concert 
des Herrn Otto in Bröſen am 29. Auguſt c. 
war nur ſchwach beſucht. — Wenige verließen 
un befriedigt den Saal. r. 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann 
10 Danzig. 199 


